
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
Stamp: Vorsätzliche Sachbeschädigung ist 
kein demokratischer Widerstand! 
 
 
Zu Medienberichten, wonach der Landesvorstand der Partei „Die Linke“ in 
NRW sowie einige Bundestagsabgeordnete dieser Partei die Aktion „Cas-
tor schottern“ unterstützen, erklärt der Generalsekretär der FDP-NRW, 
Joachim Stamp, heute in Bonn: 
 
„Die politische Auseinandersetzung in der Energiepolitik muss geführt 
werden. Auch friedliche Demonstrationen gegen Castor-Transporte sind 
hier ein zulässiges Mittel, um auf ein Anliegen aufmerksam zu machen.  
 
Die Gefährdung eines Transports durch eine vorsätzliche Sachbeschädi-
gung ist aber kein Ausdruck demokratischen Widerstands, sondern eine 
Straftat. Wenn Politiker der Linkspartei strafbare Handlungen öffentlich 
gutheißen und dazu aufrufen, zeigt das, dass diese Partei endlich ihr Ver-
hältnis zum Rechtsstaat gerade rücken muss.    
 
Ich fordere den Landesvorstand der Linken sowie die Abgeordneten der 
Linkspartei im nordrhein-westfälischen Landtag dazu auf, sich klipp und 
klar und unmissverständlich von den geplanten Straftaten der Aktion 
„Castor schottern“ zu distanzieren.“ 
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